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Mitteilungen der Schulleitung

Liebe Schulgemeinschaft,
die Sommerferien sind nun auch 

schon wieder vorüber und mit neu-
em Schwung gehen wir  ho� entlich 
alle in das neue Schuljahr 2016/17. 
Die richtige Einstimmung erfolgt 
gleich am Freitag, dem 02.09. mit 
dem Sommertre� . Ich wünsche 
allen auf unserem traditionellen 
Schulfest eine schöne Zeit. Zum 
gleichen Zeitpunkt wird auch das 
neue Jahrbuch 2015/16 erscheinen 
Dem Jahrbuchteam danke ich an 
dieser Stelle noch einmal ausdrück-

lich für die in den Sommerferien geleistete Arbeit.
Mit dem neuen Schuljahr ergeben sich wieder sehr viele personelle 

Veränderungen. So wünsche ich Herrn Schmall viel Erfolg in seiner 
neuen Funktion als Abteilungsleiter 5 – 7 am Gymnasium Hummels-
büttel. Sein Büro � ndet ihr, liebe Schüler*, bzw. Sie, liebe Eltern, im 
ersten Stock des Verwaltungsgebäudes. Die Ö� entlichkeitsarbeit wird 
von nun an Frau Schattschneider übernehmen. Auch ihr wünsche ich 
gutes Gelingen. 

Ein erfolgreiches Arbeiten wünsche ich auch Herrn Simsky, der nun 
o�  ziell seine neue Funktion als Medienkoordinator antritt. Verstärkt 
wird das Kollegium durch Frau Avgousti-Pfei� er (Deutsch / Philoso-
phie), Frau Böttger (Deutsch / Mathematik / PGW / Geschichte), Frau 
Guzal (Deutsch / Geographie), Herr Jung (Physik / Informatik), Frau 
Kuzmanovska (Theater), Frau Lang (Englisch / Spanisch), Herrn Leib 
(Mathematik / Physik), Herrn Mailbeck (Englisch / Musik), Frau Mar-
tinsen (Physik / Religion), Frau Staden (Deutsch / Bildende Kunst) und 
Frau Zamora Revidiego (Spanisch). Für das erste Schulhalbjahr wird 
Frau Huke (Biologie) im Rahmen Ihrer Ausbildung zu uns zurückkeh-
ren. Außerdem begrüße ich wieder Herrn Lochner (Informatik) sowie 
Frau Stüsser (Theater), die beide das GHB mit ihren Lehraufträgen 
unterstützen. Ab Oktober können wir dann auch Frau Herrero Gomez 
begrüßen, unsere Fremdsprachenassistentin im Fach Spanisch für 
das Schuljahr 2016/17. Ihnen allen wünsche ich ein gutes und erfolg-
reiches Einleben am Gymnasium Hummelsbüttel!

Das neue Schuljahr bringt für euch, liebe Schülerinnen und Schüler, 
auch einige Veränderungen mit sich – insbesondere für die Klassen-
stufen 5 – 8. Mit dem Schuljahr 2016/17 greift der Beschluss der Schul-
konferenz hinsichtlich der Handy-/Smartphone-Nutzung sowie des 
Verlassens des Schulgeländes. Für die Klassen 5 – 8 ist die Handy-Nut-
zung auf dem Schulgelände nicht mehr gestattet. Erst ab Klassenstufe 
9 dürfen unsere Schüler das Handy (und andere elektronische Geräte) 
in bekannter Manier benutzen (nicht im Unterricht, nicht in den Ge-
bäuden). Gleiches gilt für das Verlassen des Schulgeländes. Erst ab 

Klassenstufe 9 darf das Schulgelände in den Pausen verlassen werden. 
Darüber hinaus sieht unsere Hausordnung vor, dass die Schüler sich in 
den Pausen nicht bei den Fahrradständern aufhalten sollen. Diese Re-
gelung soll nun nachdrücklich mit der Unterstützung einer dortigen 
Pausenaufsicht umgesetzt werden. Dies hat versicherungstechnische 
Gründe, dient aber auch dem Schutz eurer Fahrräder, liebe Schüler.

Die Sommerferien wurden auch für Renovierungen genutzt. So sind 
die Toiletten im F-Gebäude neu gestrichen worden. Um Ortsunkun-
digen die Orientierung zu erleichtern, sind alle Gebäude von außen 
und innen beschriftet worden. Die Beschriftungen im Verwaltungsge-
bäude sind auch aktualisiert worden. Die Sanierung unserer Dreifeld-
sporthalle liegt im Plan. Der Sportunterricht muss daher mehrheitlich 
aushäusig organisiert werden. Wir haben erneut einige Hallenzeiten 
am Poppenbüttler Stieg erhalten sowie von der Grundschule Grütz-
mühlenweg. Darüber hinaus können wir die Sporthalle in der Flug-
hafenstraße nutzen, die sogar zu Fuß gut zu erreichen ist. Die Schüler 
werden die Wege mit den Sportlehrkräften in der ersten Sportstunde 
gemeinsam abgehen. Sollte die Hallensanierung im Plan bleiben, kön-
nen wir ho� entlich zum zweiten Schulhalbjahr den Sportunterricht 
wieder bei uns statt� nden lassen.

Zur Erinnerung: im Schuljahr 2016/17 be� nden wir uns im 45. Ju-
biläumsjahr. Deshalb planen wir - zusammen mit der Grundschule – 
am Freitag, dem 23.09. einen Sponsored Walk. Angedacht ist für das 
Schuljahresende 2016/17 ein gemeinsamer Schulaus� ug (nur GHB) 
nach Grömitz. Der Schülersprechtag wird am 27.09. statt� nden und 
bedeutet einen unterrichtsfreien Tag für die Schüler. GTS-Schüler 
und mögliche weitere Schüler werden betreut. Den Klassen 6 und 8 
wünsche ich schöne, interessante Klassenfahrten. Und allen, die an 
den Austauschen mit Dänemark, Frankreich und Spanien teilnehmen, 
wünsche ich eine ertragreiche Zeit.

Zu guter Letzt möchte ich noch unsere neuen 5.Klässler begrüßen, 
die ganz o�  ziell am Montag, dem 05.09. um 10 Uhr bei uns einge-
schult werden. Endlich seid ihr da! Ich wünsche euch, liebe Schüler, 
und Ihnen, liebe Eltern und liebe Kollegen und Mitarbeiter, einen gu-
ten Einstieg in das Schuljahr.

Mit freundlichem Gruß
Euer/Ihr

Thorsten Schüler 

* Auch im Folgenden ist selbst-
verständlich mit der grammatisch 
männlichen Form stets das weib-
liche Geschlecht mitgemeint!
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Herzlich willkommen, Herr Mailbeck!
Liebe Lehrer, Eltern und Schüler,
mein Name ist Felix Mailbeck und ich bin neu hier. Und mit hier meine ich nicht nur das Gymnasium 
Hummelsbüttel, sondern Hamburg insgesamt. Ursprünglich stamme ich aus Thüringen, studiert habe ich 
in Dresden und Mainz, das Referendariat wieder im grünen Herzen Deutschlands absolviert (zumindest 
nennt sich Thüringen gern so) .
Nun suche ich meine beru� iche Zukunft in Hamburg. Dabei versuche ich die Schüler vom Sinn des Eng-
lischlernens zu überzeugen und ihnen den Spaß am Singen und Musizieren zu zeigen.
Des Weiteren wird man mich de� nitiv des Öfteren auch im Kickerraum antre� en – denn ich bin leiden-
schaftlicher Verteidiger.
In diesem Sinne freue ich mich auf informative Stunden, zahlreiche musikalische Beiträge, neue Veran-
staltungen und faire Spiele!

Ihr/euer 
Felix Mailbeck

Herzlich willkommen, Frau Martinsen!

Herzlich willkommen, Herr Leib!
Ab 1. September 2016 werde ich am Gymnasium Hummelsbüttel die Fächer Mathematik, Physik 

und Informatik unterrichten. Geboren wurde ich in Hessen. Schon im Laufe meiner eigenen Schulzeit 
begeisterten mich vor allem Natur, Naturwissenschaft und Technik, weshalb für mich nach dem Abitur 
der Weg zu einem naturwissenschaftlichen Studium vorgezeichnet war. Besonderes motivierte mich die 
Herausforderung, andere Menschen für naturwissenschaftliche Inhalte und ihre Bedeutung im Alltag zu 
begeistern. Nach dem Studium der Fächer Physik und Mathematik in Gießen und Hamburg habe ich in 
Hamburg mein Referendariat absolviert und fühle mich im Norden sehr wohl, obwohl ich die aus Mittel-
hessen vertrauten Berge als Herausforderung bei Radtouren schon vermisse. Ich freue mich auf die Arbeit 
am Gymnasium Hummelsbüttel!

Uwe Leib

Liebe Schüler, liebe Eltern, liebe Kollegen,
mit nur ganz wenigen Stunden werde ich nun, ausschließlich freitags, am Gymnasium Hummelsbüttel in 
den Fächern Religion und Physik tätig sein. Wie kommt es dazu? Seit vier Jahren unterrichte ich psychisch 
erkrankte Jugendliche in der Schule am Asklepiosklinikum in Harburg, dort „fachfremd“ vor allem Mathe-
matik, Deutsch und Englisch. Das ist eine schöne, intensive und vielseitige Arbeit, die mir viel Spaß macht. 
Doch mir fehlten mehr und mehr der Unterricht in „meinen“ Fächern und das Unterrichtsgespräch mit 
größeren Gruppen. So kam ich auf die Idee, an einem Tag in der Woche wieder an einem Gymnasium zu 
unterrichten. Das wird nun das Gymnasium Hummelsbüttel sein. Ich freue mich ausgesprochen auf diese 
Ergänzung zu meinem bisherigen Alltag! Gemeinsam mit Schülern nachzudenken, etwas zu erkunden, 
auszuprobieren, miteinander ins Gespräch zu kommen, das sind für mich wesentliche Punkte, die meinen 
Unterricht ausmachen. Nun sehe ich gespannt meinen neuen Aufgaben, der neuen Schule und vor allem 
meinen neuen Schülern entgegen!

Ihre/eure  
Anne-Kristin Martinsen

Herzlich willkommen, Frau Böttger!
Meine Fächer sind Geschichte/PGW, Deutsch und Mathematik. Ich bin verheiratet und habe vier Kinder, 
die alle inzwischen die Schule beendet haben. Meine ersten Unterrichtserfahrungen habe ich in Schles-
wig-Holstein gesammelt. Von 2008 bis zu den Sommerferien war ich am Lessing-Gymnasium in Har-
burg, das seit 2010 eine Stadtteilschule ist. Ich freue mich darauf, ab September das Schulleben am GHB 
kennenzulernen!
 
Barbara Böttger
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Herzlich willkommen, Frau Avgousti-Pfei� er!
Liebe Schüler und liebe Eltern,
ich freue mich, die nächsten 18 Monate am Gymnasium Hummelsbüttel als Deutsch- und Philosophieleh-
rerin im Anpassungslehrgang tätig sein zu dürfen und möchte mich euch und Ihnen kurz vorstellen.
Ich bin 31 Jahre jung und stamme aus Thessaloniki, Griechenland. Im Juni 2012 zog ich zu meinem heu-
tigen Ehemann nach Hamburg und habe diese Stadt und die Menschen sofort lieben gelernt. Mein Di-
plom zur Germanistin und Pädagogin habe ich an der Aristoteles Universität in Thessaloniki erlangt. Die 
Entscheidung zu diesem Studium habe ich getro� en, da mich die deutsche Sprache und Literatur schon 
immer fasziniert haben. Das Arbeiten mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen hatte dabei ei-
nen ebenso großen Anteil. Da ich mein Studium in Griechenland abgeschlossen habe, ist die Teilnahme 
an der Anpassungsquali� zierung an das deutsche Schulsystem für meinen beru� ichen Weg als Lehrerin in 
Deutschland notwendig.
Ich denke, dass man das Lehren individuell gestalten und auf die Bedürfnisse der einzelnen Charaktere 
anpassen sollte, denn wie schon der griechische Philosoph Sokrates wusste „ … und ist der Schüler nicht 
wenigstens die Hälfte seines Weges alleine gegangen, so hat er nichts gelernt.“
Nebst meiner Erfahrung in Griechenland habe ich auch hier bereits erste Erfahrungen mit wissensdurstigen 
Kindern und Schülern sammeln dürfen. Hierzu zähle ich besonders die Hospitationszeit an einem Gym-
nasium in Blankenese und den DaF-Unterricht (Deutsch als Fremdsprache) in St.Georg mit Flüchtlingen. 

Die letzten drei Jahre an einer Grundschule in Eimsbüttel haben mich aber besonders geprägt und meine 
Entscheidung das Lehramt an einem Gymnasium auszuführen bekräftigt.
Ich freue mich auf eine wunderbare und anregende Zeit mit meinen neuen Schülern und meinem Kollegium, aus der ich sicherlich genauso viel 
Freude und Lehrreiches mitnehmen kann, wie ich versuchen werde zu geben.
Meine Tür steht euch und Ihnen jederzeit für Anregungen o� en. 

Stavroula Avgousti-Pfei� er

Herzlich willkommen, Frau Guzal!
Liebe Schüler, Eltern und Kollegen,
ich freue mich, ab diesem Schuljahr als Lehrerin am Gymnasium Hummelsbüttel tätig zu sein. 
Bereits während meiner eigenen Schulzeit habe ich Nachhilfe gegeben, sodass sich nach dem Abschluss der 
Allgemeinen Hochschulreife der Wunsch festigte, Lehrerin zu werden. Folglich habe ich an der Universität 
Hamburg Lehramt mit den Fächern Deutsch und Geographie studiert. 
Mit meinem Fach Deutsch möchte ich Begeisterung für Sprache und Literatur wecken. Das Fach zeichnet 
sich sowohl durch eine eher analytische als auch inhaltliche Arbeit aus, die ich sehr schätze. Das Erschließen 
der Motive und Verhaltensweisen literarischer Figuren sowie die Übertragung dieser in die eigene Lebens-
welt liegen mir dabei besonders am Herzen. 
Zudem freue ich mich auf spannende Diskussionen in Geographie, denn das Fach bietet unterschiedliche 
Sichtweisen und Perspektiven an, um Räume, aber auch Prozesse, Ereignisse, Projekte oder bauliche Maß-
nahmen wahrzunehmen und begründet zu bewerten sowie die Wechselwirkungen zwischen Mensch und 
Umwelt zu betrachten. 
Um mir von den Räumen unserer Erde einen persönlichen Eindruck zu verscha� en, reise ich wahnsinnig 
gern - gerade komme ich von einem Segeltörn entlang der italienischen Küste. Insgesamt bin ich oft auf 

dem Wasser, so rudere ich in meiner Freizeit auf der Dove-Elbe. Zudem spiele ich Volleyball und unternehme lange Spaziergänge. Mit zwei Freun-
dinnen, die ich während des Studiums kennengelernt habe, gehe ich regelmäßig ins Ballett. Es ist immer wieder faszinierend zu sehen, wie Tänzer 
durch ihre Körperbewegungen Geschichten erzählen und Emotionen ausdrücken. Vielleicht können wir einmal gemeinsam eine Au� ührung be-
suchen.
Ich freue mich auf die kommende Zeit mit euch und Ihnen am Gymnasium Hummelsbüttel! 

Valeria Guzal
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Herzlich willkommen, Frau Huke!
Hallo, für das kommende Halbjahr werde ich im Rahmen meines Vorbereitungsdienstes zwei Biologie-
kurse übernehmen. Ich habe Mathematik und Biologie für die Primar- und Sekundarstufe I studiert. Seit 
Februar 2016 bin ich als Lehrkraft im Vorbereitungsdienst an der Grundschule Alsterdorfer Straße tätig. 
Von September bis zum Februar werde ich an der Grundschule und hier am Gymnasium Hummelsbüttel 
sein, um dann ab Februar 2017 für das letzte Halbjahr meiner Ausbildung wieder ausschließlich an der 
Grundschule zu arbeiten.
Vielleicht bin ich noch einigen Schülern und Eltern bekannt, da ich hier bis zum Februar noch in der GTS 
und als Lehrbeauftragte für das Fach Mathematik gearbeitet habe. In dieser Zeit habe ich durch einige 
Kurse und abwechslungsreiche Arbeit in der GTS bereits viele Erfahrungen sammeln dürfen. Ich freue 
mich sehr auf die spannende, lehrreiche Zeit.

Herzliche Grüße
Franziska Huke

Herzlich willkommen, Frau Lang!
Ich freue mich, ab diesem Schuljahr am Gymnasium Hummelsbüttel die Fächer Spanisch und Englisch 
zu unterrichten. Nach meinem Studium für das Lehramt an Gymnasien in Bonn und langen Auslandsauf-
enthalten in Schottland, England und Spanien arbeitete ich zunächst als Mitarbeiterin in verschiedenen 
Touristikunternehmen. Das Referendariat führte mich dann eher zufällig nach Hamburg. Hier lebe und 
unterrichte ich nun seit fast 25 Jahren. In dieser Zeit habe ich als Lehrerin sowohl an Gymnasien als auch 
an berufsbildenden Schulen, Gesamtschulen und einer Stadtteilschule unterrichtet und dort vielfältige 
Erfahrungen gesammelt.
Ich ho� e, Schüler für das Lernen von Fremdsprachen zu begeistern und damit, vor allem in der aktuellen 
weltpolitischen Lage, einen winzig kleinen Beitrag zur besseren Verständigung der Kulturen zu leisten.

Gudrun Lang

Neues aus dem Schülerrat
Liebe Schüler!
Das Schuljahr 15/16 ist zu Ende und das neue Schuljahr 16/17 begin-
nt. Auch für uns Schulsprecher war das vergangene Jahr spannend: 
Annika, Janne und Danielle haben ihr Abi gemacht, Caro und Hannes 
haben den Sprung in die Oberstufe hinter sich. Das erste Jahr mit den 
Feedbackbögen ist vorüber und auch die Schulkleidung gibt es schon 
ein Jahr lang. Auch im kommenden Jahr wird es seitens des Schulspre-
cherteams sicher viele neue Ideen und Projekte geben, zuerst einmal 

� ndet im September aber die Wahl der „neuen“ Schulsprecher statt. 
Wir ho� en, dass alle Schüler gut ins neue Schuljahr kommen und wir 
gemeinsam viel scha� en werden! 

Euer Schulsprecherteam

Liebe Schüler, 
für das kommende Schuljahr wird ein neues Schulsprecherteam 

gesucht! Es geht darum, die Interessen der Schülerschaft zu vertre-
ten und eigene Akzente zu setzen. Es liegt an euch, überlegt bitte, ob 
ihr Lust und Zeit habt, bei uns an der Schule als Schülersprecher aktiv 
zu werden. Vielleicht gibt es in eurer Klasse, in eurem Kurs ein paar 
Mitschüler, mit denen ihr gerne zusammen arbeiten möchtet? Oder 
vielleicht � nden sich sogar einige von euch aus unterschiedlichen 
Jahrgängen? Man muss nicht gewählter Klassensprecher sein, um 
sich wählen lassen zu können. Die Erfahrung zeigt, dass es sinnvoll 
ist, mit einem Team von bis zu fünf Schülern anzutreten. So kann im 
Falle einer Wahl die Arbeit auf mehrere Köpfe, Hände und Beine ver-
teilt werden. 

Dafür gibt es im neuen Schuljahr folgenden Zeitplan: 
Bis zum Freitag, dem 16.09. müssen sich alle Kandidaten oder 

Teams bei Herrn Reimers, Herrn Schmall oder Herrn Schüler ge-
meldet haben, inklusive eines kurzen schriftlichen Programms. Die 
Schulsprecherwahlen werden am 29.09. statt� nden.

Die Kandidaten sollen sich dann in den folgenden Tagen im Rah-
men einer Präsentation kurz vorstellen.

An dieser Stelle sei dem diesjährigen Schulsprecherteam für die 
Arbeit im Sinne der Schülerschaft gedankt! Natürlich kann das Team 
sich wieder bewerben.

Marcus Reimers und Niclas Schmall
Verbindungslehrer

Schulsprecherteam für das neue Schuljahr 2016/17 gesucht!
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Vive l’amitié franco-allemande –
Es lebe die deutsch-französische Freundschaft!

Dänemarkaustausch

Der Spanischaustausch geht in die 2. Runde!

Wenn man Ehemalige fragt, was zu den Highlights ihrer Schulzeit 
zählt, dann hört man sehr oft: „Der Frankreichaustausch!“ 
Zehn Tage den französischen Alltag in den Familien der Austausch-
partner erleben, das ist schon ein ganz besonderes Erlebnis, viele Ju-
gendliche bleiben jahrzehntelang in Kontakt mit Ihren ‚Corres‘ (kurz 
für Correspondants).
Am 28.09. werden wir wieder nach Montpellier fahren, der herrlichen 
Metropole am Mittelmeer. Das Programm ist immer sehr abwechs-

lungsreich gestaltet, so dass keinen Tag Langeweile aufkommt und die 
Jugendlichen am Ende nur schwer Abschied nehmen. Die Franzosen 
kommen im Frühjahr 2017 zu uns zum Gegenbesuch – da können wir 
uns dann revanchieren!

Bianca Tront

Im Rahmen eines kulturellen Austausches fahren elf Oberstufenschü-
ler aus S1 und eine Schülerin aus S3 in Begleitung von Frau Welter-
Hanau und Frau Schönfeld von Mittwoch bis Sonntag (14.-18.09.) nach 
Dänemark, um Marie Kruses Skole, ein Gymnasium im Speckgürtel 
nördlich von Kopenhagen, zu besuchen. Während des Aufenthaltes 
wohnen die Schüler in Gastfamilien und lernen somit das Leben in ei-
ner dänischen Familie kennen. In der Schule werden sie am Unterricht 

teilnehmen und ein gemeinsames Projekt mit den Gastgebern durch-
führen. Auch Sightseeing sowie die Suche nach deutschen Spuren in 
Kopenhagen stehen auf dem Programm. Der Gegenbesuch der Dänen 
wird im Frühjahr 2017 erfolgen.

Kit Tang Schönfeld

Vom 04. bis 14.10. werden sich nun schon zum zweiten Mal 27 aben-
teuerlustige Schüler auf die Reise nach Spanien machen und elf Tage 
lang in die Kultur ihrer Austauschpartner eintauchen! Geplant sind 
auch dieses Mal wieder spannende und lehrreiche Aus� üge wie 24 
Stunden in Madrid, eine sportliche Kanufahrt auf dem Guadalquivir 
oder eine sandige Jeep-Tour durch den Doñana-Nationalpark. 

Natürlich wird es auch kulinarisch wieder einiges zu entdecken geben, 
aber zu viel möchte ich jetzt noch nicht verraten...
Wir freuen uns jedenfalls schon sehr!

Katharina Hübner



66

GHB aktuell |  Jahrgang 2, Ausgabe 2

Informationen aus der 
Schule für Eltern, 
Lehrer,  Schüler und 
Mitarbeiter 

Gymnasium 
Hummelsbüttel
Hummelsbüttler 
Hauptstraße 107
22339 Hamburg

Telefon  538 90 60
Fax  538 90 644 
E-Mail 
k.schattschneider@
gymhum.de
Website
www.gymnasium-
hummelsbuettel.de 

Ansprechperson:
Katja Schattschneider

Anregungen, Kritik, 
Beiträge und Wünsche 
bitte an die oben 
genannte E-Mail-
Adresse

Die nächste Ausgabe 
von GHB aktuell 

wird im 
November 2016

 erscheinen!

Indienhilfe-GHB e.V.
IBAN:
DE91200505501210136444
BIC: HASPDEHHXXX 
E-Mail
indienhilfe-ghb@
web.de

E-Mail des Elternrats
elternrat@gymhum.de

E-Mail des Schülerrats
schuelerrat@gymhum.de

Konto des Schulvereins
IBAN:
DE83200505501306127109
BIC: HASPDEHHXXX

(Bitte unbedingt immer
den Namen Ihres Kindes 
und die Klasse angeben!)

Neues aus dem Elternrat
Das neue Schuljahr 2016/17 hat begonnen. Wir begrü-

ßen die zahlreichen Neuzugänge der Klassenstufe 5 und 
möchten kurz über unsere Mitwirkung für das Gymnasi-
um informieren und interessierte Eltern auf die Möglich-
keit aufmerksam machen, sich daran ebenfalls zu beteili-
gen. Denn ...

Bildung ist der wichtigste Rohsto�  für den Erfolg im 
zukünftigen Berufsleben. Die Schulbildung, die Schülern 
im Laufe der Schuljahre vermittelt wird, ist die wichtigste 
Grundlage für ein 
e r f o l g r e i c h e s 
und glückliches 
Berufsleben. Es 
ist also nahelie-
gend, die Erfah-
rungen und das 
E n g a g e m e n t 
der Elternschaft 
zu nutzen und 
damit die Schule 
zu Gunsten der 
Kinder zu unter-
stützen.

Und wie funk-
tioniert eigent-
lich die Eltern-
mitarbeit? Die Aufgaben von Schülerschaft, Lehrerschaft, 
Angestellten, Schulverwaltung und Schulleitung sind in 
der Regel bekannt. Doch welche Aufgaben sind dann 
noch relevant und wie organisieren sich die Eltern?

Das Engagement ist vielseitig. Es gibt zum Beispiel die 
„Pausen-Mütter“, die für den laufenden Betrieb in der 
schuleigenen Cafeteria sorgen. Die engagierten Mütter 
erfreuen sich großer Beliebtheit und sind immer nah am 
Schulgeschehen.

In der Regel beginnt die Elternmitarbeit mit der Wahl 
zum Elternvertreter der Klasse oftmals schon nach dem 
Schuleintritt des Kindes in die 5. Klasse. Man braucht nur 
Interesse, Bereitschaft und etwas Ehrgeiz, um in die El-
ternmitarbeit einzusteigen, um sich für neue Ideen oder 
Verbesserungen einzusetzen. Die Elternvertreter unter-
stützen Lehrer und Schüler sowie deren Eltern bei be-
sonderen Belangen und greifen Wünsche, Themen oder 
auch Sorgen und Probleme auf, diskutieren, informieren, 
kommunizieren und klären. Sie nehmen an Klassenkon-
ferenzen teil und wählen auf der Elternvollversammlung 
die Mitglieder des Elternrats. Die zahlreiche Teilnahme 
und die aktive Beteiligung an Veranstaltungen und Ver-
sammlungen unterstreichen das Engagement.

Das Engagement des Elternrats basiert auf verantwor-
tungsvollem Handeln und vertraulicher Kommunikation 

mit der Schulleitung, mit den Lehrkräften, mit dem Schü-
lerrat und den Elternvertretern. Der Elternrat informiert 
alle Eltern und trägt dadurch zu einer ganzheitlichen und 
übergreifenden Verständigung bei. 

Zu den Highlights der Aktivitäten zählt der traditionelle 
und selbst organisierte „Frühjahrsempfang“, der auch im 
nächsten Frühjahr wieder von vielen Lehrern, Elternver-
tretern und dem Schülerrat genutzt wurde, um sich au-
ßerhalb des Schulalltags in gemütlicher Atmosphäre aus-

zutauschen. Ein 
Anlass, der aus-
schließlich das 
Zusammenwir-
ken fördert und 
gleichzeitig auf-
grund der hohen 
Beteiligung das 
hervorragende 
Schulklima un-
terstreicht.

Man tri� t 
den Elternrat 
außerdem auf 
verschiedenen 
ö� entlichen Ver-
a n s t a l t u n g e n 

sowie auf Marktplätzen. Ebenso anzutre� en sind wir 
selbstverständlich bei den traditionellen schulinternen 
Veranstaltungen wie „Naturwissenschaftlicher Nachmit-
tag“ und „Tag der o� enen Tür“. 

Das Feedback im Rahmen vergangener Events be-
legt, dass unser Gymnasium Hummelsbüttel zu den be-
gehrten Gymnasien in Hamburg zählt. Diese Beliebtheit 
ergibt sich aus dem innovativen Konzept der Schule und 
dem positiven Umgang der Beteiligten. 

Der Elternrat unterstützt diese Entwicklung in allen 
Bereichen und Gremien. Die Mitglieder des Elternrats 
nehmen an den Schulkonferenzen, an speziellen Arbeits-
kreisen, an Seminaren, an Fortbildung und an regionalen 
Kreiselternratsversammlungen teil. 

Der Elternrat am Gymnasium Hummelsbüttel 
(elternrat@gymhum.de)


